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Problem Nr. 467
J. Feher, Wien

Urdruck

Problem Nr. 468
G. Andersson

Dagens Nyheter 1931

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 469
J. Buchwald, Wien

Urdruck

Matt in 2 Zügen

Problem Nr. 470
]. Haglund
Folket 1931

Matt in 4 Zügen Matt in 2 Zügen

Unsere Leser als Preisrichter.
In der nächsten Nummer bringen wir die Veröffentlichung

der Einsendungen zum internationalen Mehrzügerturnier der
«Zürcher Jllustrierten» zum Abschluß. Es gehören dazu alle
Urdrucke von Nr. 399 hinweg. Unsere Leser werden darauf-
hin eingeladen, uns ihre Reihenfolge der Auszeichnungen zu
übermitteln (die Einsendungsfrist läuft bis zum 30. Januar).
Es sind II Auszeichnungen (l.—3. Preis, l.—4. ehrende Er-
wähnung und l.—4. Lob) erteilt worden. Wer mit seinem Ur-
teil dem des Preisrichters (Prof. J. Halumbirek, Wien) am
nächsten kommt, erhält einen Preis. Für diesen Wettbewerb,
an dem alle Leser der Schachspalte, nicht nur die regelmäßigen
Löser teilnehmen können, sind 3 Preise ausgesetzt: l. 20 Fr.
in bar, 2. I Täschenschach «Leporello», 3. Berner Turnierbuch.

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Redigiert von J. Niggii, Kasernenstraße 2lc, Bern

Partie Nr. 183

Gespielt in der letzten Runde in Bad Sliac.

Weiß: Dr. Schwarz: Aforoczy.

1. e2—e4
2. Sgl—f3
3. Lfl—b5
4. Lb5—a4
5. d2—d3
6. c2—c3
7. 0—0
8. Ddl—e2
9. d3—d4!

10. Lei—e3
11. d4—d5
12. c3—c4
13. Sbl—c3
14. Sf3—el
15. Sei—d3
16. Tal—dl

e7—e5
Sb8—c6

a7—a6
Sg8—f6
d7—d6

Lf8—e7 >)

0—0
Sf6—d7 *)

Le7—f6
Dd8—e7
Sc6—b8
Tf8—d8
Sd7—f8
Sb8—d7

Sf8-g6*)
Sd7—c5? *)

17. Sd3Xc5
18. d5—d6!
19. Sc3—d5
20. f2—f4
21. Sd5Xf6+
22. TflXf4!
23. Le3Xf4
24. De2—h5
25. Tdl—d3
26. Dh5—h4
27. e4—e5!
28. La4—c2
29. Td3—g3
30. Lc2Xf5
31. Lf4—e3
32. Lf5Xg4

d6Xc5
c7Xd6

De7—f8
e5Xf4
g7Xf6

Sg6Xf4
Lc8—e6

Df8-g7')
Le6—g4

f7—f5
b7—b5
b5Xc4
h7—h5
d6Xe5

Td8—d3 *)

Aufgegeben ')

*) Réti pflegte hier viel besser g6 und Lg7 zu spielen.
®) Der Beginn eines ungemein schwerfälligen, gekünstelten

Entwicklungssystems. Energischer war b5 nebst Lg4 und später
eventuell d5.

") Auch g5 16. Dh5, Sg6 17. g3 befriedigt nicht. Am besten
war noch g6.

* Ermöglicht einen hübschen Opferdurchbruch. Zu versuchen
war Lg5.

®) Sonst wäre Lh6 sofort vernichtend.
•) Oder LXf5 32. TXg7+, KXg7 33. DXh5, Lg6 34.

Dh6+, Kg8 35. h4! und Schwarz ist ohne Verteidigung.
*) Denn größerer Materialverlust ist nicht zu vermeiden.

Auf z. B. TXe3 folgt 33. Lf3. Durch diesen Prachtsieg kam
Dr. Treybal noch unter die Preisträger.

Anmerkungen von R. Spielmann.

BÜCHERTISCH
Spielmann; Bad Sliac 1932. Sammlung der 91 Partien dieses

Turniers. Verlag der Wiener Schachzeitung. Preis broschiert
1 Mark.

Vorsiehtigerweise wird diese Partiensammlung, die nach der
Devise «Rasch und billig» erstellt wurde, nicht als Turnierbuch
angezeigt, denn es würde mit den schlagwortartigen Anmer-
kungen, der abgekürzten Notation, dem Verzicht auf Dia-
gramme zu ungünstigen Vergleichen herausfordern. So wie sie

Nr. 52

gedacht ist, darf sie als äußerst gelungen bezeichnet werden.
Die knappen Notationen Spielmanns geben das Aeußerste, was
bei der Raumbeschränkung zu erwarten war; der Preis ist auch
so noch für das 40 Seiten starke Heft, das immerhin hervor-
ragende Leistungen von Vidmar, Flohr, Pire, Canal, Maroczy,
Spielmann, Treybal und Bogoljubow festhält, erstaunlich bil-
lig. An Papier- und Druckqualität hat der Verlag nicht ge-
spart.

Das Turnier endete bekanntlich mit einem toten Rennen
zwischen Flohr und Vidmar und mit einem Ueberraschungs-
erfolg von Pire, der dritter Preisträger wurde. Auffallend ist
die große Zahl von Remispartien (41 von 91). Eine nicht sehr
befriedigende Erklärung hiefür findet man in der Anmerkung
zu dem Schluß der Partie Spielmann-Flohr, die lautet: «Der
Zug (der 20. von Schwarz) ist objektiv nicht gut, denn Weiß
(Spielmann) konnte mit.... etwas in Vorteil kommen. Wir
hatten aber die Partie schon remis gegeben und die folgende
Zugwiederholung nur vereinbart, um die Form zu wahren.
Was hätte es auch für einen schachlichen Wert gehabt, die öde
Remisstellung bis zum 30. Zuge hinzuschleppen?»

Der Schachfreund wird sich trotzdem freuen, seine Partien-
Sammlung ohne wesentliches Geldopfer um ein gewichtiges
Stück bereichern zu können. Unsere heutige Partie ist als Text-
probe dem Buch entnommen.

Lösungen :

Nr. 448 von Smith; Kdl Dd4 Td5 h7 La3 h3 Sb4
b5 Bb7 d7 e6 g6 g7; Ke7 Dg8 Tc6 c8 Ld8 Sc5 Be4. Matt in
2 Zügen.

1. Tf5!

Nr. 455 von Terestsdhenko: Kb6 Ta2 c2 La8 Bc3 c5
d2 e2 f4 g3; Ke4 Td5 Ba3 a6 c4 f5. Matt in 4 Zügen.

1. Ka7 a5 2. Tb2 3. Tb7 (Ta4) etc.

Nr. 456 von Ancfersson; Kh6 Df5 Th3 La4 a7 Sd3
d5 Bb2 d4; Kc4 Td2 Le3 g2 Sei Ba3 a6 f4. Matt in 2 Zügen.

Ein hübscher Zugwechsel: die Variante 1 f3+ 2. SXL4=
wird aufgegeben und nach 1. De6! durch 2. Sf4=f= ersetzt. Die
Drohung besteht in 2. Se5. Wichtigste Abspiele: LXd5 2.
DXa6! 1... LXd4 2. Sb6! 1... SXS 2. b3! und 1... TXS
2. Dc6!

Nr. 457 von Dehler; Ka3 Dbl Ta6 e7 Sd6 d7 Bd3
e6; Kd5 Tb4 h4 Lhl Sa5 Ba4 a7 b3 e2. Matt in 4 Zügen.

1. Del Tbc4 2. De3 The4 3. Dd2! etc.

Nr. 458 Von Forberg: Kb5 Del Tdl e2 Lf6 Sb5 e8;
Kd5 Db3 Te5 Lhl Sg8 Ba4 b4 d3 f5 f7. Matt in 2 Zügen.

1. Sd4! Ke6+ (Kd4+ DXS+) 2. Sc5 (Dc5, Dc4)=t=, origi-
nelle Kreuzschachs; Lhl verhindert die Nebenlösung 1. LXe5
(Le4!).

Nr. 459 von Feigl: Kh3 Del Tb6 Ld4 d5 Sa7 g7 Ba5
d3 d6 d7; Kd8 Da6 Tb7 b8 Lgl Sb4 Bc5 c6 e3 g3 h4. Matt
in 4 Zügen.

1. Ddl! droht 2. Dh5 3. Dg4.
1... DXd3 2. Lf6+ 1... SXd3 2. Sc6+.

Xux vSoayD /ia2 awc^

//o//ywooc/ ero^e/f/

A4an darf das ruhig behaupten, wenn man bedenkt,

dass in Hollywood von 613 Filmstars nicht weniger als

605 zur Erhaltung eines schönen, reinen und weichen

Teints Lux Toilet Soap verwenden.

Die Filmstars müssen ja wissen, was für sie das Richtige

ist, denn die Camera zeigt audi die kleinsten Un-

reinigkeiten und Fehler im Teint*

P VO/2 20 7^>^WOOQ^

LUX TOILET SOAP

BESSIE LOVE
zL/x ro/L^r TCMT

3/<6f me/hem Te/nt ein 50

weicÄes une/zartes Tusse/ien,

wie es sonst nur cöe teuersten

7o/^eftense//en tun würc/en~

ieÄ c/en^e es At e/ne wunc/er«

6are 5W/e.

Sunlight A.-G., Zürich. 65 Cts. per Stüde LTS 65-098 SG

RUTH CHATTERTON
A/a#ür//c& ist /ur c/ie /ju/ine e/n

reiner Teint von $rossem Vortei/—
a6er /ur 06'e neuen 7on/r/me /st er

ein unenf6eÄrÄla6es Requisit, /c/j
verwenc/e einzig AT/X 7Ö/Z.T7"
T Ozi F une/ c/cis erÄä/f meinen
Teint oferart, c/ass auc6 o//e starke

^e/euc6tun_5 nicAf c/ie 5errh5ste i/n*
reinÄeif zeigt.
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